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Krankenkasse
des Pereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

(Bundesamtlich anerkannte Kasse.)

Zwei Erlebnisse — keine Anekdoten.
Ein jüngerer Kollega, Mitglied unserer Krankenkasse, war gezwungen die

Höchstleistung der Kasse (180 Tage :> 4 Fr.) in Anspruch zu nehmen. Da die

Krankheit einen hartnäckigen Charakter trug, muhte er während bereits 100 Tagen
Spitalbehandlung ein Einzelzimmer (7 Fr. pro Tag) nehmen; wäre unsere Kran-
kengeldleistung nicht eine so erkleckliche, würde ihm diese große Auslage kaum

möglich gewesen sein. Um aber später allen derartigen Eventualitäten gegenüber
noch mehr gewappnet zu sein, wird der wieder Hergestellte nun noch einer zwei-
ten Krankenkasse bcitrctcn (vielleicht der „Konkordia" des kath. Volksvereins).
Wie stehen diesem gegenüber jene sozial so rückständigen Kollegen da. welche den

Eintritt in eine Kasse, eben die unsrigen, als — Luxus bezeichnen?
2. Ein 51 jähriger Kollega meldete sich zum Eintritt in unsere Krankenkasse.

Nach Art. 7 der Statuten, welcher das 50. Jahr als Endtermin des Eintrittes
festlegt, mußte er abgewiesen werden. Gerne hätte er die monatlichen Beiträge
bis zum 50. Jahr nachbezahlt. Es half alles nichts — die Statuten waren maß-
gebend. ^

Schulnachrichten aus der Schweiz
Schwyz. Kollegium Maria Hilf. Ererziticn. Die P r i e st er e x e r z i t i e n

werden abgehalten vom Abend des 27. August bis zum 51. August, und
die Exerzitien für Akademiker und gebildete Herren

vom Abend des 5. September bis zum 7. September.
Die Aktivmitglieder des „Schweizerischen Studentenvereins" erhalten eine

Unterstützung aus der Zentralkasse. »

Anmeldungen nimmt entgegen: Das Rektorat.

Basel. Schwcrhörigenschule. Die Stadt Basel führte mit laufendem Schul-
jähre eine sogenannte Schwerhörigenschule ein. Es ist damit ein Gesuch, das Hr.
Prof. I>r. Siebermann im Jahre 1915 an das Erziehungs-Departement richtete,
in Erfüllung gegangen. Im Jahre 1915 10 ergab ein sehr minutiöser Untersuch
118 wirklich schwerhörige Kinder und zwar 40 Knaben und 72 Mädchen. „Schwer-
hörig" erklärte der Untersuch die Kinder, die für den Flüsterton eine Hörweite
von weniger als einem Meter bekundeten. Man hat nun probeweise 2 Klassen

für hochgradig Schwerhörige eingeführt. Die Kinder sollen im wesentlichen die

ganz gleiche Bildung erhalten wie die normalen, nur bei anderen, ihnen zugäng-
licherem Unterrichtsverfahren.

Graubiindeu. Sekundärschule Chur. Anläßlich einer Sekundarlehrerwahl,
die letzthin in der rhätischen Kapitale stattfand, kam das „Bündner-Tagblatt" mit
der sicherlich sehr zutreffenden redaktionellen Anmerkung:

„Bei dieser Neuwahl wäre es vielleicht nicht unangebracht, auch wieder mal
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unsern Anspruch auf eine Vertretung im Lehrerkollegium der städtischen Se-
kundarschule geltend zu machen, Tas freisinnig-solothurnelnde System dürfte auch

hier einmal einer gerechten Berücksichtigung der tatsächlichen Verhältnisse weichen,"
Wenn's ans Wahlen geht, nimmt man allemal die Steuerbatzen der kathol,

Bevölkerung Churs fürs städtische Schulwesen gern genug in Anspruch,

Zur gG Beachtung.
Alle Zusendungen, die die Schriftleitung des Wochenblattes der „Schweizer-

Schule" betreffen, richte man bis l, September gütigst an
Hochw. Herrn Schriftleiter »>. Baum, Baden (Aargau),

Äim Jubiläuimiahs cies lel. ürucler ülaus.
Im Verlage von Vbcrle 6 Rickenbach in Einfiedeln sind
soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Der selige Nilolau; van Me.
des „Bruder Klaus" für das katholische Schweizervolk dargestellt von llarl
Thüringer, Pfarrer in Kobelwald, Format 9H-X131- cm, 112 Seiten mit
8 Illustrationen, Broschiert 65 Cts,

Inhaltsverzeichnis. Einleitung, I, Das Kind der Auserwählung, 2, Heiliget die Jugend,
3, Ein christlicher Jüngling, 4, Ein Muster sür Soldaten, 5. Der katholische Beamte. 6, Im
Ehestande, 7, Ein guter Vater, 8, Der Einsiedler, v Leiden und Prüfungen, lv, Der Frie-
densstifter. ll. Liebe zur Kirche, 12, Ein seliger Tod, 13. Die Verklärung, 14, Die Selig-
sprechung der katholischen Kirche, Schlußwort,

Der selige Nikolaus von We. Zw à« ^
Geburtstage 21. März 1917. Von Zoh Tv. Hagen, Pfarr-N, und Redaktor,
Format 13'?s><20h- cm, 48 Seiten mit 19 Illustrationen. Zweite Auflage,
Broschiert 65 Cts.

Inhaltsverzeichnis. Vorwort. Der selige Nikolaus von Flüe (Gedicht). 1, Seine Her-
kunst. 2. Als Knabe. 3, AIs Jüngling, 4, Als Gatte, 5. Als Familienvater. 6. Als Hausherr.
7. Als Wehrmann. 8, Als Berater, Beamter und Friedensvermittler, v. Der Abschied von Hause.
16. In der Einsiebelei des Ranft. II. Der Segen dersEinsamkeit, 12. Sein Tod und seine Verehrung,

heilsame Übung des Gebetes, das besonders von den
u ^ r Men Eidgenossen in Zeiten der Not von altersher

gebraucht und geübt wurde, Lieblingsgebet des seligen Bruder
Klaus, Neu herausgegeben von l)r, AthanafillZ Staub, Stiftsdekan in
Einsiedeln, Mit bischöflicher Druckbewilligung. Format 8 h- X 13 h- cm.
80 Seiten. Broschiert 50 Cts,

Inhaltsverzeichnis. Vorwort, Einleitung. Vorbereitung. I. Betrachtung der Schöpf-
ung, des Sündensalles und der Sündenstrase, 2. Betrachtung der heiligen Geheimnisse der
Menschwerdung, 3, Betrachtung des bittern Leidens und Sterbens unseres Herrn, 4. Betrach-
tung der heiligen Geheimnisse, die dem Tode Jesu folgten bis zur Ausgießung des hl. Geistes,

Litanei zum seligen Bruder Klaus. UU«"
13.50, 1000 Fr. 25.-.

Litanei zum seligen Bruder Ulaus. Wà s," à-«?
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